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Dachstuhlbrand in der 
historischen stader innenstadt 

stade, Lk. stade (nds). in der 
vergangenen nacht wurde der 
Feuerwehr und der Polizei ge-
gen 03:50 h zunächst der Brand 
eines Müllcontainers in der st-
ader innenstadt auf einem Hin-
terhof in der straße „Bei der 
Börne“ gemeldet.

Aufmerksame Anwohner hatten 
ein Knallen gehört, sofort Alarm 
geschlagen und die Bewohner 
der umliegenden Häuser infor-
miert. Schnell eintreffende Poli-
zeibeamte und Feuerwehrleute 
evakuierten dann insgesamt ca. 
30 Personen aus den unmittel-
bar an den Brandort grenzen-
den Wohnungen.

Diese mussten dann in ei-
ner Garage in der nähe die 
Löscharbeiten abwarten und 
wurden von der Feuerwehr und 
vom Rettungsdienst betreut. 

Bis auf die Bewohner der vom Brand direkt betroffe-
nen wohnungen konnten alle anderen danach wie-
der in ihre wohnungen zurück.

Beim Eintreffen der Polizei und der Feuerwehr brann-
te ein Müllcontainer bereits in voller ausdehnung, das 
feuer hatte bereits den holzverschlag darum herum 
in Brand gesetzt und lief nun an der wand hoch auf 
den darüber liegenden Balkon und in den dortigen 
dachstuhl.

im gebäude hatte sich der sich der Brand bereits 
schnell bereits bis in ein restaurant im erdgeschoss 
gefressen. dieses wurde erheblich in Mitleidenschaft 
gezogen und bleibt vorläufig geschlossen.

Mit umluftunabhänigem atemschutz drangen feuer-
wehrleute in das haus vor und nahmen die löschar-
beiten von innen vor während parallel von außen auch 
über die drehleiter und von unten gelöscht wurde.

durch das schnelle eingreifen konnte verhindert 
werden, dass sich der Brand in der dicht bebauten 
historischen stader innenstadt auf weitere andere 
gebäude ausbreiten konnte.
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aufgrund der gefahrenlage bei Bränden in der innen-
stadt wurde großalarm ausgelöst und alle züge und 
ortsfeuerwehren der stadt stade sowie zusätzlich 
die drehleiter der feuerwehr harsefeld eingesetzt. 
insgesamt waren 150 einsatzkräfte von feuerwehr, 
polizei und rettungsdienst im einsatz.

Verletzt wurde bei dem feuer niemand, der alarmier-
te rettungsdienst, die johanniter und die drk -Be-
reitschaft brauchten nicht eingreifen.

ein organisatorischer leiter rettungsdienst des 
landkreises stade koordinierte mit seinem team den 
einsatz der rettungskräfte.

Mitarbeiter der hansestadt stade kümmerten sich 
um die Bewohner, die ihre wohnungen derzeit nicht 
wieder betreten konnten, sie wurden anderweitig un-
tergebracht.

die straßen rund um den Brandort und die fußgän-
gerzone wurden weiträumig abgesperrt, zu nennens-
werten Behinderungen kam es dabei aber nicht.

die löscharbeiten dauerten bis in die frühen Morgen-
stunden an.

polizeibeamte der stader wache und tatortermittler 
der polizei nahmen noch vor ort die ersten ermittlun-
gen zur Brandursache auf. genaue ergebnisse wer-
den aber erst nach den recherchen der Brandexper-
ten der stader polizeiinspektion erwartet, die in den 
kommenden tagen anlaufen wird.

wodurch das feuer in dem Müllcontainer entstanden 
ist, ist derzeit noch unklar. da auch eine Brandstif-
tung nicht ausgeschlossen werden kann, ist die po-
lizei auf die hilfe von zeugen angewiesen, die ver-
dächtige Beobachtungen gemacht haben oder die 
sonstige sachdienliche hinweise zu dem Brandaus-
bruch geben können.

diese werden gebeten, sich unter der rufnummer 
04141-102215 bei der stader polizei zu melden.

text, fotos: polizeiinspektion stade


